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Sntereffen ber fcfimeijerlfcfien ©emerbe. 3eber einzelnen ©et*
tion ift in Setfiütigung ifirer totalen ober beruflichen Stuf*
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Zürich, den 5. Juni 18N7.

^ spricht von seinem Zuliunftshandeln,
Dem wird die Kraft in Worte stch verwandeln.

Schweizerischer Gewerbevereiu.

Der Centralvorstand hat an
die dem Schweiz. Gewerbeverein
noch nicht beigetretenen gewerbl.
Vereine folgendes Kreisschreiben
gerichtet:

Tit.
„Wir beehren uns Ihnen anmit den XVII. Jahres-

bericht des Schweizer. Gewerbevereins, sowie die Statuten
desselben und die Tràndenliste der Jahresversammlung
vom 13. Juni zu übersenden.

„Bei näherer Durchsicht und Prüfung dieser Drucksachen

werden Sie sich über die Organisation, die Zwecke und Ziele,
sowie die bisherige Thätigkeit des Schweizer. Geiverbevereins

ziemlich genau unterrichten können. Der Verein umfaßt nun

mit seinen 97 Sektionen und über 18,99(1 Mitgliedern die

große Mehrheit aller in der Schweiz bestehenden lokalen und

kantonalen Handwerks- und Gewerbevereine, gewerblichen

Berufsverbände und gewerblichen Institutionen aller Art und

ist berufen, in allen gewerblichen Fragen die Interessen des

schweizer. Handwerker- und Gewerbestandes gegenüber den

Behörden und dem konsumierenden Publikum zu verfechten.

„Immer noch steht jedoch eine kleine Minderheit gewerb-

licher Vereinigungen abseits, ohne Fühlung mit den übrigen

Gliedern desselben Standes. Organisation! heißt das Losungs-

wort unserer Zeit! Und wie jeder Einzelne stch diesem Losungs-

wort unterziehen muß, wenn er nicht macht- und wehrlos

dastehen und schließlich im Getriebe der Welt zermalmt werden
will, so muß auch jede kleinere Vereinigung einen kräftigen
Rückhalt, Rat und Beistand suchen in einem Bunde mit
gleichartigen Institutionen, welche dasselbe Ziel verfolgen.

Immer strebe zum Ganzen!
Und kannst du selber kein Ganzes werden —
Dann als dienendes Glied schließ an ein Ganzes dich an!

„Für alle Handwerker und Gewerbetreibenden der Schweiz
bedeutet dieses „Ganze" der Schweizer. Gewerbeverein. Er
ist ein nationaler Bund geworden, der in gesamter Eidgenossen-
schaft bei Behörden und Volk Achtung und Vertrauen genießt
und für die wirtschaftliche Entwicklung des Vaterlandes von
Bedeutung ist.

„Zur Erfüllung seiner Aufgaben erhält der Schweizer.
Gewerbeverein vom Bunde eine namhafte Subvention und
ist dafür zur Begutachtung aller ihm vorgelegten Fragen
betreffend Handwerk und Gewerbe verpflichtet. Wer nicht
dem Vereine zugehört, hat begreiflicherweise auf diese Gut-
achten und damit auf die schweizerische Gewerbepolitik wenig
oder keinen Einfluß. Anderseits ist der Schweizer. Gewerbe-
verein eine rein gemeinnützige Institution. Er steht allen
politischen und religiösen Kämpfen fern und kennt keine andere

Politik als die Förderung und Wahrung der gemeinsamen
Interessen der schweizerischen Gewerbe. Jeder einzelnen Sek-
tion ist in Bethätigung ihrer lokalen oder beruflichen Auf-
gaben volle Freiheit und Selbständigkeit gelassen.

„Die ökonomischen Verpflichtungen (vergl. Z 16 der Sta-
tuten) sind bescheiden und können kaum in Betracht kommen

gegenüber den ideellen und materiellen Vorteilen mancher Att,
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melcße bte ©eftionen beS ©cßmeiser. ©eitjer&eôereinë genießen,
fet eS in Sesug auf ben freien 33epg ber saßlreidßen fßubli«
tationen, bie Serecßttgung sur Slnßörung Don SßanberDorträgen,
bie Snanfprucßnaßme beS ftänbigen ©efretariateS für SluS«

fünft« unb fftaterteüung in aßen möglidßen getoerblit^en Sin«

gelegensten u. f. m.

„Slm 13. Sunt näcßftßin ßält ber ©dßmeiser. ©emerbe«
Derein in ßusern feine 3aßreSDerfammlung ab. draftanben«
lifte, fßrogramm nnb dtStuffionSfragen finben Sie beiliegend
3u biefer 3uß"8berfammlung laben mtr nidßt nur unfere
©eftfonen, fonbern audß alle gemerblicßen SSereine unb 3n«
ftitutionen als 3ußörer unb ©äfte ein. (fßorßerige Slnmelbung
an unfer ©efretariat ermünfdßt.) ©ie foßen beftenS miH«

foninten fein nnb ©elegenßeit finben, baS SBtrfen unb Streben
be§ ©cßmeiser. ©emerbebereinS aus eigener Slnfdßauung lennen
31t lernen.

3JHt freunbeibgenöffifcßem ©rufe!
fer (Eetttraluor|ianb.

3«* Qcft. 93eûdjtutig. "UKÎ
die 3aßreSberfammIung beginnt am 13. Suni, morgens

puntt 7 Ußr.

Ser&attbêtoefen.
der fantonale betnifcße ©ewerbeperbanb tagte im

„SMelerßof" im S3iel am 30. SJiai unter bem SSorfifee beS

éerrn fßianofabritanten Hermann 3a!obi, meldßer bie 28
delegierten aus aßen ©auen beS SernerlanbeS begrüfete.

fftacß bem Dorliegenben 33ericßt über bie dßättgtett beS SSer=

banbeS ift berfelbe audß im 15. 3aßre feines éeftepenS auf
normalen SSaßnen gemanbelt. der fötttglieberbeftanb Ion»

ftatiert ein SöacßStum (1211); babei mufe bemerft merben,
bafe bie ©eftion Söangen a. 21. einer befonbern 33lüte fidß

erfreut unb bafe bort eine Jganbmerterfcßule ins ßeben ge«

rufen morben tfi. Ueber bie ßeßrltngSprüfungen
pro 1896 referierte §err St. §ug, Sßräfibent ber fantonalen
fßrüfungStommiffion. @r bebauert, bafe nur 124 ßeßrlinge
unb 24 ßeßrtöcßter geprüft merben tonnten ; gegenüber bem

SSorjaßr freiließ ein gortfcßrtit. @S fteßen nocß einige ©eftionen
mit ißren SJericßten aus, ma§ einen delegierten ju folgenbem
Slntrag Deranlafete, ber angenommen unb mit einem 3ufaß
Dom SerbanbSfefretär betreffenb bie 3aßreSbertdßte ergängt
mürbe: „©eftionen, bie ißre ßeßrlingSprüfungSberidßte, nacß

einer Dorßerigen Sütaßnung burcß ben tantonalborfianb, Der«

fpätet einfenben, mirb ber baßerige tantonalbeitrag entpgen."
der SaßreSbericßt fpricßt ficß unter Stubrif „IV. © e m e r b «

ließe Sin ft alten" folgendermaßen auS: „SllS eine Sterbe

für ben Danton Sern unb tnSbefonbere für ben §anbmerter«
unb ©emerbeftanb fteßt nun baS tantonale ©emerbe«
mufeum ba. §err D. Slom, feit 1890 als dtrettor ge«

maßlt, erfüllt feine Slufgabe in oorgügließer SBeife. Sßm

Sur Seite fteßt nun noeß feit 1. 3uli 1896 als Slffiftent
§err dß. ©uttinger Don ßaufanne, ebeufaßS eine tüeßtige

traft. Ueber bie fiäbttfeßen ß e ß r m e r £ ft ä 11 e n äufeert

ficß ber Serießt in gleieß lobenSmerter Sßeife : „SllS direttor
biefeS gemerblicßen 3nftitutS amtiert £>err SS. §albimann,
eine feßr geeignete traft. @r mirb treffliiß unterftüßt burcß

bie bier StbteilungSdßefS im ©dßreiner« unb ©dßußmacßerfacße,

fomie in ber ©cßlofferei unb ©penglerei. die ßeßrlingS«
arbeiten, melcße an ben SluSfteßungen tn ©enf unb SSern

jemeileu Dorßanben maren, gaben ßiefür berebteS 3eugniS."
Sludß baS tantonaledecßnttum in S9urgborf unb
baS meftfcßtoeiserifcße deeßnitum inSSiel, melcße

p immer größerer SSlüte gelangen, finben lobenbe Slner«

tennung. ©infüßrung neuer Snbufirie im tanton S3ern:
SBenu ©taat, ©emeinben unb fßriDate mitßelfen, fo merben

bon tompetenter Seite eingeßenbe ©rßebungen für bie © i n

füßrung ber Sürßen fabrtfation gemacßt. SUlan

ßofft auf bie SSermirtlicßung biefeS 3nbuftriesmeigeS. ©in«

ftimmig mürbe ber SaßreSbericßt geneßmigt, ebenfo bie SaßreS«
recßnnng mtt $r. 2351. 67 ©innaßmen, gr. 1337. 74 SlnS«

gaben unb einer SSermeßrung Don gr. 257. 06. das SSubget

pro 1896/97 bergeigt für bie ©innaßmen gr. 1585, für bie
SluSgaben gr. 1633. der tantonale ©emerbeDerbanb mill
bie ßeßrlingSprüfungen mit gr. 750, baS tantonale ©emerbe«
mufeum mit gr. 300 fuboentionieren, ebenfo bie SBanber«
Dorträge ec. unterftüßen. SBaßl beS SSororteS: ©inftimmig
mürbe SSiel mieber gemäßlt, ber tantonaloorftanb einßellig
beftätigt. da 3ün<ß als SSorort beS fcßmeigerifcßen ©emerbe«
DereinS eine Söiebermaßl ableßnte, fo Dotierte bte tantonale
delegiertenüerfammlung einftimmig für SSern als ©iß. die
©ettion ßangnau ift für bte StedßnungSreDlfion beftimmt unb
ßat .2 SRänner su begeicßnen.

2lröett§« unb Steferunggübertragungen.
(Stettlpe DriginaI'3JlitteiIungen.) Nachdruck Terboten.

die SBafferberforgung Slümiton bei ©egi
(güricß) ift s«r SluSfüßrung an bie girma SlotßenßüuSler,
fÇrei u. ©ie. in SBintertßnr unb fRorfcßacß übertragen morben.

SOäaffer » SSerf orgung Dber « @ng ft ringen.
Duellenfaffung unb ©rabarbeiten an SJlaronati u. S3orfatt'
in Derliton. ffteferboir nnb ßetiungSneß an ©uggenbüßl unb
Sllüüer in 3üricß.

ßegung ber®aS!eiiungbon@cßlieren nacß
3 ü r t dß s"*« deil an ©uggenbüßl u. SJlüller, sum detl an
3ngenieur U. S3ofeßarb.

die ©rftellung ber SBarmmafferßeisung
unb beS SöraufebabeS im ©dßulßaufe an Der ßaDater«

ftrafee, 3üriiß, an ©ebrüber ßtncte, 3üricß.
SBafferberforgung ©gliSau intlufibe ©eglingen

unb döfertebern an §errn Sllbert fftoßrer, Sngenieur in
SBintertßur.

Slufbau eines smeiten ©toctmerteS unb
ben Sleubau eines SlbortgebäubeS beSSdßuI«
ßaufeS in SJlüncßenbudßfee an 3oßann täftli, S3au«

meifter, 3a£ob täftlt, 3immermeifter, Sllbert Slufebaumer,
©ipfer unb fötaler, alle in fötündßenbucßfee.

ffteu o P a tio n S « Slrb ei t e n am tircßturm in
91 o g a to ß 1 (Sern) ber girma ©tur u. toßler, Saumeifter,
bafelbft.

©trafeenanlagen am ©teinaderb. tönigS«
felben an bte Unterneßmcr fÇinftermalb u. ©rcß. 33opp in
S3rugg.

S3runnenleitungber®emeinbea3afabingen
an ©igg, Snfiaüateur, in ©cßaffßaufen.

SBafferoerforgungSarbeitenberSemeinbe
§ersogenbucßfee«&aufen nacß benfßlänenbonfèerrn
Sngenieur ©dßolter in ©olotßurn. decßnifcße ßeitung unb

fßlane an obigen Sngenieur. ßegen beS §auptneßeS (SJJuffen«

rößren) an ©. ©teiner, ©pengier, unb §. Sugolb, ©cßloffer,
in föersogenbudßfee, ©rabarbeit an §. 3^gler, ©olotßurn.

©ämtlidße ©ranitarbeiten sum Steubau beS

„turß aus unb © o t e I dolber" finb in engerer ton«
turrens ber girma ©ebrüber ©affeHa in 3üridß übertragen
morben.

die @r ft eilung beS ©ifenmerteS an ber
dreitönigbrücte 3üricß mürbe ber gfirma föl. todß
in 3üricß übertragen.

SBaffernerforgung SI r b e 3. ©rfteEung einer neuen

©ocßbrndtleitung mit 15 §ßbranten an 3. Sßitti, @oßn in ßßur.

täferet §üsmpl (ßusern). die fämtlicßen Slrbeiten
mürben an 3- ©ßgap, tupferfdßmieb, in S3ettenßaufen, tt.
Sern, Dergeben, mit bem Sorbeßalt, bafe mir baS SSogt'fdße

f^euermert motten, (fölit befter 3ufriebenßeit mürben mir Don

©pgap bebient).
4 ©dßiefemörfer fürbietirdßenDerroaltung

geufiSberg. die ßteferung ber 4 ©dßiefemörfer mürbe

Dergeben an 3- 3mbacß, §ammerf<ßmiebe, in ÜJtebiton (ßusern).

188 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. I s

welche die Sektionen des Schweizer. Gewerbevereins genießen,
sei es in Bezug auf den freien Bezug der zahlreichen Publi-
kationen, die Berechtigung zur Anhörung von Wandervorträgen,
die Inanspruchnahme des ständigen Sekretariates für Aus-
kunft- und Raterteilung in allen möglichen gewerblichen An-
gelegenheìten u. s. w.

„Am 13. Juni nächsthin hält der Schweizer. Gewerbe-
verein in Luzern seine Jahresversammlung ab. Traktanden-
liste, Programm und Diskussionsfragen finden Sie beiliegend.
Zu dieser Jahresversammlung laden wir nicht nur unsere

Sektionen, sondern auch alle gewerblichen Vereine und In-
Millionen als Zuhörer und Gäste ein. (Vorherige Anmeldung
an unser Sekretariat erwünscht.) Sie sollen bestens will-
kommen sein und Gelegenheit finden, das Wirken und Streben
des Schweizer. Gewerbevereins aus eigener Anschauung kennen

zu lernen.
Mit freundeidgenössischem Gruß!

Der Centralvorstand.

YWC Zur gest. Beachtung. "Mg
Die Jahresversammlung beginnt am 13. Juni, morgens

Punkt 7 Uhr.

Verbandswesen.
Der kantonale bernische Gewerbeverband tagte im

„Bielerhof" im Viel am 30. Mai unter dem Vorsitze des

Herrn Pianofabrikanten Hermann Jakobi, welcher die 28
Delegierten aus allen Gauen des Bernerlandes begrüßte.
Nach dem vorliegenden Bericht über die Thätigkeit des Ver-
bandes ist derselbe auch im 15. Jahre seines Bestehens auf
normalen Bahnen gewandelt. Der Mitgliederbestand kon-

statiert ein Wachstum (1211); dabei muß bemerkt werden,
daß die Sektion Wangen a. A. einer besondern Blüte sich

erfreut und daß dort eine Handwerkerschule ins Leben ge-

rufen worden ist. Ueber die Lehrlingsprüfungen
pro 1396 referierte Herr A. Hug, Präsident der kantonalen

Prüfungskommission. Er bedauert, daß nur 124 Lehrlinge
und 24 Lehrtöchter geprüft werden konnten; gegenüber dem

Vorjahr freilich ein Fortschritt. Es stehen noch einige Sektionen

mit ihren Berichten aus, was einen Delegierten zu folgendem

Antrag veranlaßte, der angenommen und mit einem Zusatz

vom Verbandssekretär betreffend die Jahresberichte ergänzt
wurde: „Sektionen, die ihre Lehrlingsprüfungsberichte, nach

einer vorherigen Mahnung durch den Kantonalvorstand, ver-

spätet einsenden, wird der daherige Kantonalbeitrag entzogen."
Der Jahresbericht spricht sich unter Rubrik „IV. Gewerb -

liche Anstalten" folgendermaßen aus: „Als eine Zierde
für den Kanton Bern und insbesondere für den Handwerker-
und Gewerbestand steht nun das kantonale Gewerbe-
museum da. Herr O. Blom, seit 1890 als Direktor ge-

wählt, erfüllt seine Aufgabe in vorzüglicher Weise. Ihm
zur Seite steht nun noch seit 1. Juli 1896 als Assistent

Herr Th. Huttinger von Lausanne, ebenfalls eine tüchtige

Kraft. Ueber die st ä d t is ch e n L e h r w e r k st ä t t e n äußert
sich der Bericht in gleich lobenswerter Weise: „Als Direktor
dieses gewerblichen Instituts amtiert Herr V. Haldimann,
eine sehr geeignete Kraft. Er wird tresflich unterstützt durch
die vier Abteilungschefs im Schreiner- und Schuhmacherfache,
sowie in der Schlosserei und Spenglerei. Die Lehrlings-
arbeiten, welche an den Ausstellungen in Genf und Bern
jeweilen vorhanden waren, gaben hiefür beredtes Zeugnis."
Auch das kantonaleTechnikum in Burgdorf und
das we st schweizerische Technikum in Viel, welche

zu immer größerer Blüte gelangen, finden lobende Aner-
kennung. Einführung neuer Industrie im Kanton Bern:
Wenn Staat, Gemeinden und Private mithelfen, so werden

von kompetenter Seite eingehende Erhebungen für die E i n -

führung der Bürstenfabrikation gemacht. Man
hofft auf die Verwirklichung dieses Industriezweiges. Ein-

stimmig wurde der Jahresbericht genehmigt, ebenso die Jahres-
rechnung mit Fr. 2351. 67 Einnahmen, Fr. 1337. 74 Aus-
gaben und einer Vermehrung von Fr. 257. 06. Das Budget
pro 1896/97 verzeigt für die Einnahmen Fr. 1535, für die
Ausgaben Fr. 1633. Der kantonale Gewerbeverband will
die Lehrlingsprüfungen mit Fr. 750, das kantonale Gewerbe-
museum mit Fr. 300 subventionieren, ebenso die Wander-
vorträge ?c. unterstützen. Wahl des Vorortes: Einstimmig
wurde Biel wieder gewählt, der Kantonalvorstand einhellig
bestätigt. Da Zürich als Vorort des schweizerischen Gewerbe-
Vereins eine Wiederwahl ablehnte, so votierte die kantonale
Delegiertenversammlung einstimmig für Bern als Sitz. Die
Sektion Langnau ist für die Rechnungsrevision bestimmt und
hat 2 Männer zu bezeichnen.

Arbeits« und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) uàà>à vorvà.

Die Wasserversorgung Rümikon bei Hegi
(Zürich) ist zur Ausführung an die Firma Rothenhäusler,
Frei u. Cie. in Winterthur und Rorschach übertragen worden.

Wasser - Versorgung Ober - Eng st ringen.
Quellenfassung und Grabarbeiten an Maronati u. Borsati'
in Oerlikon. Reservoir und Leitungsnetz an Guggenbühl und
Müller in Zürich.

Legung derGasleitungvonSchlieren nach
Zürich zum Teil an Guggenbühl u. Müller, zum Teil an
Ingenieur U. Boßhard.

Die Erstellung der Warmwasserheizung
und des Brausebades im Schulhause an der Lavater-
straße, Zürich, an Gebrüder Lincke, Zürich.

Wasserversorgung Eglisau inklusive Seglingen
und Tößriedern an Herrn Albert Rohrer, Ingenieur in
Winterthur.

Aufbau eines zweiten Stockwerkes und
den Neubau eines Abortgebäudes des Schul-
Hauses in Münchenbuchsee an Johann Kästli, Bau-
meister, Jakob Kästli, Zimmermeister, Albert Nußbaumer,
Gipser und Maler, alle in Münchenbuchsee.

Ren o v atio n s - Arb eit e n am Kirchturm in
R o g g w yl (Bern) der Firma Glur u. Kohler, Baumeister,
daselbst.

Straßenanlagen am Steinacker b. Königs-
felden an die Unternehmer Finsterwald u. Hrch. Bopp in
Brugg.

Brunnenleitung der GemeindeBasadingen
an Sigg, Installateur, in Schaffhausen.

WasserversorgungsarbeitenderGemeinde
Herzogenbuchsee-Hausen nach den Plänen von Herrn
Ingenieur Schalter in Solothurn. Technische Leitung und

Pläne an obigen Ingenieur. Legen des Hauptnetzes (Muffen-
röhren) an S. Steiner, Spengler, und H. Jngold, Schlosser,

in Herzogenbuchsee, Grabarbeit an H. Ziegler, Solothurn.
Sämtliche Granitarbeiten zum Neubau des

„Kurhaus und Hotel Dold er" sind in engerer Kon-
kurrenz der Firma Gebrüder Saffella in Zürich übertragen
worden.

Die Erstellung des Eisenwerkes an der
Dreikönigbrücke Zürich wurde der Firma M. Koch

in Zürich übertragen.

Wasserversorgung Ardez. Erstellung einer neuen

Hochdruckleitung mit 15 Hydranten an I. Willi, Sohn in Chur.

Käserei HüSwyl (Luzern). Die sämtlichen Arbeiten
wurden an I. Gygax, Kupferschmied, in Bettenhausen, Kt.
Bern, vergeben, mit dem Vorbehalt, daß wir das Vogt'sche

Feuerwerk wollen. (Mit bester Zufriedenheit wurden wir von

Gygax bedient).
4 Schießmörser fürdieKirchenverwaltung

Feusisberg. Die Lieferung der 4 Schießmörser wurde

vergeben an I. Jmbach, Hammerschmiede, in Nebikon (Luzern).
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